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Die gute Nachricht 
leben 

und weitergeben 

 

 
Reinkarnation 

Reinkarnation ist der Glaube, dass sich die Identität einer Person oder „Seele“ bei der Geburt 
in einem anderen menschlichen Körper, einem Tier, einem Insekt oder sogar einer Pflanze 
niederlässt, bis der Tod des „Inhabers“ wieder bewirkt, dass die Seele „wandert“. 

Den Glauben an die Reinkarnation gibt es schon lange. Die alten Ägypter glaubten, dass es 
möglich war, wenigstens für einige wenige Privilegierte, sich die Lebensform, in der sie nach 
Tode wohnten, auszusuchen. Plato lehrte die Wanderung einer bestimmten Anzahl von See-
len. Pythagoras, ein anderer griechische Philosoph und Mathematiker, behauptete, dass er in 
früheren Leben ein trojanischer Krieger, ein Prophet, der verbrannt wurde, ein Bauer, die Frau 
eines Ladenbesitzers und eine phönizische Prostituierte war.  

Das Konzept der Reinkarnation beinhaltet die Hoffnung auf ein besseres Leben (oder  bessere 
Leben) in der Zukunft. Es ist eine Vorstellung, die in der orientalischen Religion populär ist. 
Aber auch viele Menschen in der westlichen Welt glauben daran.  

Eine berühmte Bühnenpersönlichkeit glaubte, dass sie die Königin Hatschepsut war (mit der 
Erklärung, dass sie seit Kindheit eine „unheimliche Verbindung“ mit Ägypten empfand und 
Zeichnungen von Kamelen und Pyramiden anfertigte, als sie drei Jahre alt war). Ein bekannter 
Musiker schreibt seine musikalischen Talente einem früheren Leben als dem Komponisten 
Stephen Foster zu. Ein amerikanischer Schauspieler glaubt, dass er ein amerikanischer Cowboy 
im alten Wilden Westen war. Eine Schauspielerin meint, dass sie eine Christin war, die im alten 
Rom den Löwen zum Fraße vorgeworfen wurde. Einige dieser Geschichten derer, die behaup-
ten, eine Reinkarnation erlebt zu haben, werfen Fragen auf, die durch die üblichen Erklärun-
gen nicht ausreichend beantwortet werden können. Es gibt veröffentlichte Fälle wie „Bridey 
Murphy“, der niemals in Irland gewesen ist, und doch (mit einem irischen Akzent) in Cork an 
einem Ort namens „Meadows“ sprach, wo sie wiederholt im 18. Jahrhundert geboren worden 
war und bis zu ihrem Tode im Jahre 1864 lebte. Oder Dolores Jay, eine Hausfrau aus Virginia, 
die behauptete, vor 100 Jahren in Deutschland ermordet worden zu sein, und die unter Hyp-
nose Deutsch sprechen konnte, obwohl Dolores Jay niemals mit jemandem verkehrte, der 
diese Sprache sprach.  

Viele andere Berichte wurden zusammengetragen, wo man sich an frühere Existenzen „erin-
nerte“, gewöhnlich unter Hypnose. Beispielsweise offenbarte ein Mann unter Hypnose, der 
konstant an Migräne litt, dass er als Offizier er Luftwaffe im 2. Weltkrieg betrunken wurde und 
in einen kreisenden Flugzeugpropeller geriet, der seinen Kopf abschlug. Eine Überprüfung der 
Militärakten offenbarte den Tod eines solchen Offiziers genau im Jahre 1942, mit der exakten 
Seriennummer, die er unter Hypnose genannt hatte.  

Einer der prominentesten Personen, die das Thema Reinkarnation am ernsthaftesten unter-
sucht, ist Dr. Jan Stevenson von der University of Virginia School of Medicine. Über fast drei 
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Jahrzehnte hat er dieses Thema objektiv untersucht. Er hat Akten voll von Berichten über 200 
Testpersonen, die er untersucht hat. Es gibt Einzelpersonen, die vorgeben, dass sie schon frü-
her gelebt haben.  

Es gibt viele Fälle, wo Personen offenbar in der Lage waren, sich an Einzelheiten der Umstände 
und Orte zu erinnern, an denen sie in ihrem jetzigen Leben niemals gewesen sind.  

Fälle, die auf Reinkarnation hinweisen, sind im Buch Psychic Voyages beschrieben. „Aber“ sagt 
der Autor, „es mag andere Erklärungen geben. Das Erste, was einem ins Auge springt, ist dass 
sie alle auf Betrug oder irgendeiner Irreführung beruhen. Es gibt jedoch zu viele Anekdoten 
und zu viele sorgfältig untersuchte aktenkundige Fälle, um diese leichte Lösung zu akzeptie-
ren. Die einzige andere Erklärung die haltbar erscheint, ist, dass die angeblichen Erinnerungen 
an frühere Leben auf übersinnlichen Wahrnehmungen beruhen.  

Für zu viele Menschen scheint der Glaube an die Reinkarnation Lösungen für quälende Prob-
leme oder Rätsel zu bieten. Aber gibt es wirklich so etwas wie Reinkarnation? Haben Sie zuvor 
gelebt? Werden Sie wieder leben? 

Die Bibel sagt uns, dass es „den Menschen bestimmt ist einmal zu sterben, danach aber das 
Gericht“ (Hebr 9,27). Wir erhalten nicht 10, 100 oder 1000 Gelegenheiten zu sterben und wie-
der zu leben – sondern nur eine. Seelen leben nicht weiter und lassen sich nicht in einem 
anderen Körper nieder.  

Wie steht es mit Fällen, wo die Menschen behaupten (oft unter Hypnose), sich an frühere 
Leben zu erinnern, und wo die Details auf unerklärliche Weise mit historischen Aufzeichnun-
gen übereinstimmen? Nachdem Betrug, Zufall und ehrliche Fehler untersucht wurden, bleiben 
Fälle übrig, die normalen physischen und psychologischen Erklärungen trotzen. Hier kommt 
übersinnliche Wahrnehmung ins Spiel. 

„Übersinnliche Wahrnehmung“  bedeutet in diesem Zusammenhang, dass sie von Quellen 
wahrgenommen wird, die jenseits der physischen Welt sind. Was sind diese Quellen?  

Obwohl die Bibel zeigt, dass menschliche Wesen keine Reinkarnation erleben, zeigt sie auch, 
dass es Lügengeister oder Dämonen gibt, die es bereits lange vor der Menschheit gab. Wenn 
der Verstand eines Menschen für Suggestion empfänglich wird, wie dies unter Hypnose pas-
sieren kann, ist es für einen Geist möglich, historisch belegbare Informationen durch den Men-
schen zu rezitieren.  

Somit lehnt die Bibel das Konzept der Reinkarnation ab. Belohnungen und Strafen für die Er-
eignisse in diesem Leben, werden nicht bloß durch einen endlosen Zyklus von neuen Leben 
zugeteilt, sondern durch ein Endgericht.  

Quelle: GCI 1991, Is There a Spirit World? 

 


